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Halleſches Tageblatt

Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
ſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlichnit Zu s 10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80desgl B mit den Hum Blättern x
vierteljährlich außer Beſtellgeld

gnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

N 233

ür

Dienstag 4 Oktober 1904

16 Jahrgang
Wöchentſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund Therrehg

An
Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Tägliche Auflage 41000

eiger
Salleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wildbelm Teske Politik Theater 2 2c

Theodor Bach Lokales Handel und VolkswirtſchaftAlfred Genztſch Inſeratenteth
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Die e heutige Nummer umfaſzt 14 Seiten beiden Sozialiſten Briand und de Preſſenſs gingen mit dem J des Staates oder der Ortsgemeinden ſind will Briand keiner
m praktiſchen Beiſpiel eines Geſetzentwurfs eigner Erfindung voran Religions Gemeinſchaft verkümmern wenigſtens für die Dauer

Reueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm hat eine Belohnung von 10000 Mark für die Auf
findung des ſeit ſeiner Abfahrt aus Port Arthur verſchollenen Kapitän
leutnants Hentſchel vou Sngerhetws ausgeſeht

Im Befinden des Königs Georg von Sachſen iſt eine Aenderung

nicht eingetreten Der König fühlt ſich verhältnismäßig wohl

Der Lippe ſche Erbfolgeſtreit ſoll durch die Bundesfürſten ſelbſt nicht
durch ein neues Schiedsgericht entſchieden werden

Profeſſor Robert Koch begibt ſich im Laufe dieſes Winters zwecks
bakteriologiſcher Arbeiten nach Deutſch Oſtafrika

Sir William Harcourt der ſämtlichen vier Gladſtone ſchen Miniſterien
angehört hat iſt geſtorben

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 1 Oktober
Man iſt ungerecht gegen Herrn Com bes Man wirft ihm vor er

regiere deſpotiſch Wie man nur ſo falſch urteilen kann Die Wahrheit
iſt daß unſer Konſeilspräſident überhaupt nicht regiert ſondern regieren
läßt Eben deshalb hält er ſich ſo lange an der Regierung Er hat
nämlich eine ganz neue Methode erfunden dank welcher er in den Kammern
ſtets über eine gehorſame Majorität verfügt niemals die Kabinettsfrage zu
ſtellen braucht und jeder Verantwortlichkeit ausweicht Das Geheimnis
ſeiner andauernden parlamentariſchen Erfolge beſteht darin daß er dem
Parlament die Initiative der Geſetzgebung überläßt So oft er eine
durchgreifende Neuerung plant hütet er ſich ernſtlich die zweckentſprechende

Vorlage einzubringen Er kündet ſie nur in Bankettreden an und wartet
bis irgend ein ſozialiſtiſcher oder radikaler Fraktionshäuptling ſie auf
eigene Fauſt ausarbeitet Er begnügt ſich allgemeine Verheißungen aus

zuſtreuen ans denen bald beſtimmte Wünſche und Forderungen keimen
nüſſen Parteiagitation und Preßpolemik wirken wie Regen und Sonnen
hein und laſſen die Saat reifen ehrgeizige Senatoren und ungeduldige

Deputierte kommen als Schnitter und Garbenbinder und der leitende
Miniſter braucht ſich nur die Mühe zu geben die Ernte in ſeine Scheuer

fahren So ging es mit dem Geſetz über den zweijährigen Militär
dienſt das Herr Combes ſich aneignete nachdem der Jrrenarzt Rolland
es an und durch den Senat gebracht hatte ſo wird es nächſtens mit der
zroßen Reform der Staatsfinanzen gehen für welche der Privatmann
aunoy ſeines Zeichens Auktionskommiſſar vereidigter Sachverſtändiger
ildertaxator oder etwas Aehnliches ein ebenſo einfaches wie kühnes Pro

ekt erſann und ſo geht es im Augenblick mit dem wichtigſten Beratungs
gzegenſtand der neuen Seſſion mit der Vorlage betreffend die Trennung
zwiſchen Staot und Kirche Herr Combes hat für dieſe revolutionierende
Maßregel nach Kräften Stimmung gemacht zugleich aber auch hinſichtlich
hrer Möglichkeit im jetzigen Moment Bedenken geäußert Damit reizte
r die Ungeduld gewiſſer Heißſporne unter den Kulturkämpfern Die

ein Kammerausſchuß begutachtet denſelben die Zeitungen der verſchiedenen
Parteien kritiſierten das Werk und machten die öffentliche Meinung damit

vertraut ſo zwar daß Herr Combes jetzt ruhig verkünden laſſen kann
das Briand ſche Projekt entſpreche im großen und ganzen ſeinen eigenen
Anſchauungen und Abſichten er behalte ſich nur gewiſſe Verbeſſerungs
anträge vor und ſtelle die Entſcheidung der republikaniſchen Parlaments
mehrheit anheim Stimmt dieſe nun zu was durchaus wahrſcheinlich
iſt ſo hat Herr Combes ſein kirchenpolitiſches Programm verwirklicht er
hat das Konkordat beſeitigt und die Republik von allen konfeſſionellen
Banden befreit Dem ehemaligen Seminarprieſter wäre gelungen was
die freiſinnigſten Laien was ſelbſt Gambetta und Jules Ferry nicht einmal
zu verſuchen wagten Sollte hingegen wider Erwarten in einer der beider

Kammern die Oppoſition derer triumphieren welche das Konkordat
für unentbehrlich und intime Beziehungen zum Papſttum für nützlich
halten nun dann träfe die Niederlage nur Herrn Briand den Vater des
Entwurfs nicht Herrn Combes der ſich in der wohlwollenden Neutralität
des Taufzeugen gefällt und die Ablehnung beklagen würde ohne in der
ſelben ein Mißtrauensvotum und eine moraliſche Nötigung zum Rücktritt
zu erkennen

Was nun die Lex Briand an und für ſich betrifft ſo erſcheint ſie demUnparteiiſchen durchaus nicht ſo ſchlimm wie der Ruf den ihr die ver
einigten Klerikalen und Pfendo Liberalen bereiten möchten Jm Gegenteil

Jhr ſozialiſtiſcher Urheber iſt des Spruches eingedenk geblieben Fortiter

in re suaviter in modo Vielen ſeiner Parteigenoſſen erſcheint er ſogar
als zu lahm und zu zahm ſein Entwurf wird von Blättern wie die
Lanterne die Action und die Aurore nicht als Reform ſondern

als Kompromiß kritiſiert oder gar als Konkordat in veränderter
Faſſung verſpottet Auch das iſt einfeitige Uebertreibung Geht
doch Briand von dem Grundſatze aus daß das Konkordat
kurzweg zerriſſen und das geſamte Kultusbudget abgeſchafft werden
ſoll Freilich überſieht die Vorlage weht daß das Konkordat ein

n u welchen bei rteien voſitive Werpflichtungenerwüchſen für die franzöſiſche Regierung in erſter Linie die Verpflichtung

den ordnungsmäßig angeſtellten Pfarrgeiſtlichen Gehälter zu zahlen Dieſe

Geiſtlichen will Herr Briand nicht durch ſchnöden Vertragsbruch brotlos
machen ſondern auf den Ausſterbe Etats ſetzen Er überläßt es den
Gläubigen der verſchiedenen Bekenntniſſe ſich auf Grund des Vereins
geſetzes in Privatgeſellſchaften zu verbinden deren jede eine Kultusgemeinde

bilden und als ſolche für die Koſten ihres Knultus ſelbſtändig aufkommen
würde Jhre alten Pfarrer könnten dieſe Gemeinden behalten und der
Staat würde denſelben ſoweit ihre Poſten bisher ſchon etatsmäßig aner
kannt waren bis zu ihrem Ableben das zuſtändige Gehalt gewähren wäh
rend alle außeretatsmäßigen Hilfsgeiſtlichen und ebenſo alle neu ins
Pfarramt tretenden Kleriker auf die freiwillige Selbſtbeſteuerung der
Gläubigen angewieſen wären Den einzelnen Gemeinden will Briand das
Recht zuerkennen ſich in Provinzialverbänden aneinander zu ſchließen und
ſo die kirchlich politiſche Orgauiſation der Diözeſe beizubehalten wie die
verſchiedenen Diözeſen wiederum einen Nationalverband ſtiften könnten
Die Neuerung würde ſomit wie man ſieht die überlieferte hierarchiſche
Ordnung der katholiſchen oder irgend einer anderen Kirche völlig unan
getaſtet laſſen Auch das Nuhznießungsrecht an den Kultusgebäuden die
bekanntlich ſchon jetzt und zwar ſeit der großen Revolution Eigentum
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Irrwege
Roman von B v d Lancken

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie war einfach entzückend o kleine Jrene wie er ſie

in Gedanken nannte obgleich ſie eigentlich gar nicht ſo kleinwar Plötzlich war er von ſei nem Platz ecſchennden und

tauchte am anderen Ende des Saales neben Jrene wieder auf
um an dieſem Abend kaum mehr von ihrer Seite zu weichen
Daß er ſie zum Souper das an kleinen Tiſchen eingenommen
wurde führte war natürlich im übrigen aber blieb es nicht
unbemerkt daß er ſich ihr faſt ausſchließlich widmete Trockau
hörte verſchiedene diesbezügliche Bemerkungen und Andeutungen
und es verſtimmte ihn

Jrene fuhr an dieſem Abend ſo glückſelig heim daß ſie
noch lange lange nachdem es ſchon ſtill und dunkel im ganzen
Hauſe war wach in ihrem Bett lag und nur das eine dachte
und immer wieder das eine und ihre Wangen glühten und
ihre FPulſe klopften

Der Tanz der letzte Tanz mit ihm er hatte ſie ſo feſt
in ſeinen Armen gehalten er hatte ſie heimlich ganz heimlich
an ſich gepreßt ſein Atem hatte ihre Wangen ihr Ohr geſtreift
ſeine Blicke die ihren geſucht Sie meinte während ſie ſo halb
träumend halb wachend in ihrem Bett lag das Glück ſtände
neben ihr ja das e und in ihrem Herzen da war die
Liebe die große tiefe hoffende Liebe der erſten Jugend ſo
ſchlief ſie ein Sie wußte ja nichts davon daß die Liebe auch
kommen kann ohne das Glück

Am nächſten Tag kam Eiben nicht Jrene hatte ihn er
wartet Sie war oft an das Fenſter getreten und hatte hinter
den Stores heimlich die Straße hinabgeſpäht ſie hatte auf
jeden Glockenton gelauſcht er kam nicht Sie lächelte und
die Aufregung der üngerißheit und des Wartens hatte einen

neuen aufregenden prickelnden Reiz
Sie war ſogar ſehr heiter er würde ja kommen wenn

e Ww EW Ww WwmwWm

des erſten Jahrzehntes nicht Die Kultusgemeinden ſollen nur
das geſetzlich beſtehende Eigentumsrecht der Kommunen in der
Weiſe anerkennen daß ſie einen Pachtzins entrichten den die
zuſtändigen Verwaltungsbehörden wenn ſie wollen auf den rein
nominellen Betrag von einem Franc pro Jahr ermäßigen niemals aber
über den Wert eines Zehntels von den jährlichen Durchſchnittseinkünften
der Kultusgemeinde hinausſteigen dürſen Unbeſtreitbar ſind dieſe ver
ſchiedenen Beſtimmungen von liberalem Geiſte eingegeben Trotzdem
glaubte der Verfaſſer des Geſetzentwurfs eine ſtarke Oppoſition ſeitens der
neuerungs feindlichen Bourgeoiſie und eine noch ſtärkere ſeitens der
zahlungsſcheuen Landbenslkerung vorherſehen zu müſſen Offenbar iſt es
ein der bäuriſchen Selbſtſucht hingeworfener Köder wenn die Vorlage in
ihren einleitenden Beſtimmungen die Vert eilung der zu erwartenden Er
ſparniſſe aus vent Kultusbudget an die Klaſſe der kleinen und mittleren

Ackerbauer in Form von Steuerermäßigungen in Ansſicht ſtellt Genau
ſo verſuhr ſeinerzeit Waldeck Rouſſeau als er die Milliarde der Mönchs

orden zur Begründung einer Altersverſorgungskaſſe für die Jnvaliden
der Arbeit in Anſpruch nahm Nicht einmal der Finanzminiſter Rouvier

hat von der Milliarde der toten Hand bisher etwas zu ſehen bekommen

geſchweige denn das erwerb Aber die
Verheißung war vielleicht unentbehrlich um Stimmung für den Kultur
kampf zu machen Mit der Steuerentlaſtung der Bauern auf Koſten der
Pfarrer dürfte ſich s ebenſo verhalten Intetius

Politiſche Arberſidht
Deutſches Reich

BVerlin 2 Oktober Hofnachrichten Den Gerüchten gegen
über daß die für den Anfang nächſten Jahres geplante Mittelmeer
reiſe des Kaiſers auf ärztlichen Rat erfolge weil ſich die Seeluft
ſowohl die des Südens im Frühling als auch die des Nordens im Hoch
ſommer als beſonders heilſam und günſtig für den Kaiſer erweiſe iſt

entgegenzuhalten daß gegenwärtig der Geſundheitszuſtand des Koiſers
ganz vorzüglich iſt Die Gerüchte werden wohl auf bloßen Vermutungen
beruhen Der K Kaiſer will die Reiſe übrigens ſchon im Winter Ende

Januar oder Anfang Februar antreten nicht erſt im Frühling nachder Hochzeit des Kronprinzen wie die Verbreiter jener Gerüchte weiter
wiſſen wollten

Jn s politiſchen Kreiſen wird ange

urbi worden PNrogleta rins unfähig gewordene Proletariat

nommen daß die Entſchei ung über die Lippiſche Angelegenheitnicht ſo bald erfolgen dürfte Der Bundesrat als die Vertretung der
deutſchen Bundesfürſten und Freien Städte hat ſich zwar zur Entſcheidungderartiger Thronfireitigkei ten für zuſtändig erklärt in Wirklichkeit abe

werden die deutſchen Fürſten di smal perſö nlich berufen ſein ihr
Urteil abzugeben und ſie werden es natürlich erſt tun nachdem ſie ſich
über die Rechtslage eingehend r haben erforderlichenfalls auf
Grund von Gutachten angeſehener Jr rriſten Der Bundesrat wird das
von den beiden ſtreitenden Linien eingehende Materia en nur an diedeutſchen Bundesfürſten weitergeben ſondern die beiden Linien werden ſich

vorausſichtlich auch direkt mit den deutſchen Fürſtenhöfen in Verbindung
ſetzen Die ſpätere Beſchlußfaſſung in Bundesrate wird dann nur noch

eine rein formale Bedeutung haben Bis dahin wird ſich Lippe überhaupt
nicht im Bundesrat vertreten laſſen womit die Frage nach der Legitimation
ſeines Vertreters gegenſtandslos wird Der Weg des ſchiedsgerichtlichen
Verfahrens wird nicht mehr beſchritten werden

Zur Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgte Er
richtung des Reichsgerichts verſammelten ſich laut Meldung aus
ver am Sonnabend abend im über 200 Perſonen

heute nicht dann morgen wenn morgen nicht dann beſtimmt
übermorgen Sie ſcherzte mit Reſi ſie war voller Aufmerk
ſamkeit und Liebe gegen die Baronin ſie dachte bei allem was
ſie tat und ſprach wenn er es hörte wenn er jetzt hier wäre
würde er dies und jenes dazu ſagen ſie lebte ganz in dem
Smpfinden als ſei er bei ihr auch wenn ſie ihn nicht ſah

h mAm Nachmittag dieſes Tages lag Eiben in ſeinem Arbeits

zimmer das dieſen Namen führte weil niemals darin ernſt
lich gearbeitet wurde auf der Chaiſelongue rauchte und las
als Trockau bei ihm eintrat

Er fing eben an ſich zu langweilen und begrüßte den
Freund daher beſonders herzlich

Hier Teut Zigarren leichte ſchwere wie Du ſie
wüuſcheſt dort Likör und Kognak hier Dein alter bequemer
Schaukelſtuhl

Der Graf nahm eine Zigarre und während er ſie an
zündete und die erſten Züge tat ſagte er

Saſcha ich möchte ein ernſtes Wort mit Dir reden
Mit mir nanu Das klingt ja verdammt feierlich

aber Du wirſt Dich doch dazu wenigſtens ſetzen können
Danke

Trockau ging im Zimmer hin und her und Eiben ſetzte
ſich auf das Fenſterbrett die Hände neben ſich aufſtützend Er
hatte ein unbehagliches Gefühl

Darf ich aufrichtig ſein fuhr Trockau fort
Bitte durchaus

Der andere trat an ihn heran und ſagte
die Schulter legend
Saſcha ich bin faſt zwanzig Jahre älter als Du
Erlaube ich bin achtundzwanzig verſuchte Eiben zuſcherzen

Gut und ich fünfundvierzig Jmmerhin kann ichmich doch mit einiger Berechtigung Dein älterer Freund nennen

Allerdings aber

ihm die Hand
I

feſter auf die Schulterſeit ie Hand legte ſich
gibehs und ſeine Augen blickten v tief ernſt fragend an
Saſcha liebſt Du Jrene Klingen willſt Du ſie heiraten

Eiben zuckte zurück wie von einem Schlag e getroffen Er
pwurde blaß bis in die Lippen hinein

Wie kommſt Du darauf fragte er kurz

Do 9 nen of er M J v FDein Benehmen geſtern abend hat nicht nur mir ſondern
der Geſeillſchaft hörſt Du Saſcha der Geſellſchaft
Veranlaſſung gegeben dieſe Vorausſetzung zu hegen
oder

Pah man kann doch einem ſchönen Mädchen den Hof
machen

Oder fuhr Trockau ruhig fort ohne den Einwurf zu
beachten Du kompromittierſt den Ruf eines Mädchens und
gibſt zu den böſeſten Vermutungen Anlaß weil
Jrene eben nur eine Gouvernante ein armes
ſchöpf iſt

Beide ſchwiegen Eiben atmete ſchwer er hatte die Augen
vor dem forſchenden Blick des Freundes geſenkt

Die Sache iſt für Dich nicht leicht fuhr Trockau fort
es gehört viel Feſtigkeit viel Selbſtverleugnung und eine große

echte Liebe dazu um all den Hinderniſſen und Widerwärtig
keiten zu trotzen die eine Verbindung mit einem jungen Mädchen

nun weil
ſchutzloſes Ge

wie Jr für Dich zur F ben würde Lie Jwie Jrene für Dich zur Folge haben würde Liebſt Du ſie
ſo um dieſe Je ſtigkeit und dieſen Mut zu haben

Und wenn ich ihn zehnmal hätte Teut Du weißt esiſt eine Unmöglichteit Du kennſt meine Vermögenslage Tante

Angelas Hochmut und
Und Deinen eigenen ſetzte

hinzu

Nun ja es iſt

rockaun mit leichter Jronie

allerdings bei meinen Anſchauungen
und Grundſätzen nicht leicht Eine Gouvernante ein Mädchen
eigentl ich ganz ohne Familie die Verwandte eines Apothekers
in einer kleinen Provinzialſtadt die Eltern Man weiß
kaum etwas von ihnen
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Seite 2
Richter und Rechtsanwälte des Reichsgerichts mit ihren Damen zu einem

Dienstag

Feſteſſen Als Gäſte erſchienen der Oberbürgermeiſter der Dekan der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität und viele ehemalige Reichsgerichtsräte
Der Präſident des Reichsgerichts Dr Gutbrod brachte einen Trinkſpruch
auf den Kaiſer und den König von Sachſen aus Senatspräſident
Dr Loewenſtein auf die Stadt Leipzig und die juriſtiſche Fakultät und
Oberreichsanwalt Dr Olshauſen auf die ehemaligen Mitglieder des Reichs
gerichts Der Großherzog von Baden ſandte ein Telegramm und vom
Reichskanzler traf ein Glückwunſchſchreiben ein Wir haben in Nummer 231
das Reichsgerichtsgebäude ſowie den jetzigen und die beiden früheren Prä
ſidenten des Reichsgerichts im Bilde gebracht Red

Profeſſor Robert Koch wird auch nach ſeinem Rücktritte von
der Leitung des Jnſtituts für Infektionskrankheiten dem Staate weiter
ſeine Arbeitskraft zur Verfügung ſtellen wenn auch nur in beſchränktem
Umfange Nach einem Abkommen das er mit der Regierung getroffen
hat er ſich zur Bearbeitung von beſtimmten Aufgaben auf hygieniſchen
Gebiete auch fernerhin verpflichtet Jm Laufe dieſes Winters wird ſich
Profeſſor Koch nach DeutſchOſtafrika begeben um dort die
bakteriologiſchen Arbeiten fortzuſetzen die er bei ſeinem letzten
Aufenthalte in Südafrika noch nicht völlig zu Ende führen konnte Be
ſonders will er die verſchiedenen Zecken Arten weiter beobachten in denen
er Jnfektionsträger für eine Reihe von Viehkrankheiten vermutet

Generalleutnant v Trotha berichtet er habe mit der
drahtloſen Telegraphie nach dem Syſtem Telefunken noch auf eine
Entfernung von 150 Klm tadelloſe Verſtändigung erzielt Jn anbetracht
der Geländeverhältniſſe und der ſchwierigen Lage in der ſich unſere
Schutzirnppen im Kampfe mit den Hereros befinden zeigt dieſes Reſultat
welche bedeutende Rolle die Funkentelegraphie in Kürze zu ſpielen be
rufen iſt Das Etappenkommando meldet aus Okahandja daß die Ver
bindung mit dem Oberkommando durch Gewitterregen ſeit vier Tagen
unterbrochen iſt

Ker Gouverneur von Kamerun Jesko v Puttkamer
wird der Schl Ztg zufolge ſeinen Urlaub in Deutſchland noch bis
zum Frühjahr ausdehnen Seit mehr als 16 Jahren iſt er im tropiſchen
Weſtafrika tätig und bedarf daher einer Bluterneuerung die längere
Zeit in Anſpruch nimmt Zu ſeiner Vertretung geht in dieſen Tagen der
Geheime Legationsrat Dr Gleim nach Kamerun da der Regierungsrat
Ebermaier der bisher ſein Vertreter war auch das Schutzgebiet mit Urlaub
verläßt Eine Berliner Korreſpondenz wollte ſogar wiſſen daß Herr
v Puttkamer überhaupt nicht wieder nach Kamerun zurückkehren ſondern
nach Tanger gehen ſolle Die Nachricht iſt indeſſen beſtritten worden

Die Aenderung in den Wohnungsgeldzuſchüſſen für die
unmittelbaren preußiſchen Staatsbeamten die auf Grund des vom Reichs
tage in ſeinem letzten Tagungsabſchnitte angenommenen Servistarifgeſetzes
ſei es nun vom 1 Oktober ſei es vom 1 April d J ab eintritt wird
auch Erhöhungen der verſchiedenſten Poſitionen des preußiſchen Staats
haushalts die ſich auf die Wohnungsgeldzuſchüſſe der Beamten beziehen
im Gefolge haben Damit dieſe Erhöhungen möglichſt genau in den
Etat für das nächſte Jahr eingeſtellt werden können hat der preußiſche
Finanzminiſter die zuſtändigen nachgeordneten Behörden aufgefordert die
gegen den laufenden Etat für das Etatsjahr 1905 durch die Aenderungen
der Klaſſeneinteilung entſtehenden Mehraufwendungen ihm bis zum 1 No
vember d J mitzuteilen

Auf dem erſten allgemeinen deutſchen Wohnungskon
greß der für den 16 19 Oktober d J nach Frankfurt a M einberufen
iſt werden wohl ſo ziemlich alle Richtungen die es in der Wohnungs
reform gibt reichlich vertreten ſein Mietervereinler und Hausbeſitzer Bau
genoſſenſchaftsleute Bodenreformer Sozialpolitiker aller Richtungen Ver
treter der großen Vereine und Verbände die ſich mit der Wohnungsreform
beſchäftigen werden anweſend ſein ebenſo Vertreter von Arbeiterorga
niſationen Krankenkaſſen der Deutſchen Gartenſtadt Geſellſchaft Handels
kammern 2c Dazu tritt eine bedeutende Anzahl von Staats und
Kommunalbeamten beſonders die Landes Verſicherungsanſtalten entſenden
zahlreiche Abgeordnete Auch das Reichsamt des Jnnekn und eine Anzahl
Miniſterien haben Vertreter angeſagt Da nun auch vor kurzem der Ent
wurf eines preußiſchen Wohnungsgeſetzes veröffentlicht worden iſt und
andererſeits der Reichstag ſchon wiederholt auf ein Neichsvorgehen in der
Se c gedrängt hat ſo fehlt es auch nicht an aktuellem wichtigem
Beratungsſtoffe

Auf der in Heidelberg abgehaltenen Konferenz von
Eiſenbahnverwaltungen die auf Antrag der ſüddeutſchen Staaten
ſtattfand und an der Preußen Baden Württemberg und Bayern teil
nahmen einigte man ſich der Köln Zeitung zufolge darüber daß eine
Betriebsmittelgemeinſchaft angebahnt werden ſoll Die weitere Bearbeitung
der in Betracht kommenden Fragen wird durch eine von den beteiligten
Staaten zu beſchickende gemeinſame Kommiſſion erfolgen Die Betriebs
mittelgemeinſchaft bezweckt die gemeinſchaftliche Benutzung der Lokomotiven
der Perſonen Gepäck und insbeſondere der Güterwagen Durch ſolche
Gemeinſchaft wird vermieden daß ohne den geringſten Grund Güterwagen
leer hin und herlaufen und daß auf den Uebergangsſtationen wie bisher
zum Zwecke beſonderer Uebergabeverhandlungen ein Aufenthalt für Güter
wagen entſteht

Vor dem Oberkriegsgericht der 20 Diviſion das in
Hannover ſeinen Sitz hat ſtand am Sonnabend der Major und
Bataillonskommandeur im Braunſchweigiſchen Regiment Nr 91 v Sydow
unter der Anklage ſeine zwölfjährige Tochter Anne Marie v Sydow in
Gemeinſchaft mit ſeiner Gattin fortgeſetzt körperlich gemißhandelt zu haben
Der Prozeß bildet gewiſſermaßen das Nachſpiel zu dem am 11 Juli d J
vor der Strafkammer in Braunſchweig verhandelten Prozeß gegen Frau
v Sydow wegen Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes der mit der
Verurteilung der Angeſchuldigten zu vier Monaten Gefängnis endete
Der Angeklagte wurde zu vier Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung
verurteilt

ÄÜa

Hm Was Du da ſagſt entbehrt ja allerdings nicht des
reellen Hintergrundes entgegnete Trockau ſeine Wanderung
im Zimmer wieder aufnehmend aber dann ſehe ich eben nur
einen Ausweg der für Euch beide zu einem guten Ende führen
könnte Du darfſt den Verkehr mit Jrene von Klingen und
im Hauſe meiner Couſine nicht in der Weiſe fortſetzen wie
bisher

Eiben ſchwieg noch immer Trockau ſetzte ſich nun doch
in den Schaukelſtuhl und während er langſam weiter rauchte
beobachtete er den Freund

Jch weiß garnicht was Du eigentlich willſt Teut Du
nimmſt die Sache zu ernſt begann Eiben nach einer aus
giebigen Pauſe Du denkſt doch ſonſt nicht ſo furchtbar
penibel in ſolchen Sachen

Jn ſolchen Sachen Der Ton in dem Trockau das ſagte
klang merkwürdig ernſt beinahe drohend ich hoffe Du weißt
mit wem Du es zu tun haſt Jrene von Klingen iſt ein
durchaus vornehmes Mädchen von tadelloſem Ruf und ſteht
außerdem im Schutze des Hauſes meiner Verwandten und dem
meinen

Dem Deinen Mit welcher Berechtigung wirfſt Du
Dich zu ihrem Beſchützer auf fragte Eiben erſtaunt

Mit der Berechtigung mit der jeder der als Edelmann
denkt und fühlt ſich eines verlaſſenen hilfloſen Weibes an
nehmen ſollte

Bitte treibe die Sache nicht auf die Spitze rief Saſcha
lebhaft abwehrend die Hand hebend mir liegt nichts ferner
als Jrene Klingen beleidigen oder herabſetzen zu wollen Wären
meine Verhältniſſe derartige daß ich ganz frei und ſelbſtändig
handeln könnte wahrhaftig trotz Apothekerverwandtſchaft und
unbekannten Stammbaumes würde ich ſie heiraten Aber was
kann ich ihr bieten Und ich ſelbſt bin auch nicht der Mann
auf die Länge der Zeit in beſchränkten Verhältniſſen glücklich
zu ſein Was ſie ſelbſt anbetrifft ihre Perſönlichkeit ihr

Weſen ihr Charakter ein Fürſt wäre nicht zu gut für ſie
im übrigen laß die Welt klatſchen und reden ſo viel ſie will
ſetzte er achſelzuckend hinzu Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Oktober Nr 233
Dresden 2 Oktober Aus Pillnitz wird gemeldet Der heutige

Tag verlief im ganzen befriedigend Der König nahm an der um
2 Uhr ſtattfindenden Familientafel teil zu der auch der Kronprinz mit
ſeinen drei Söhnen die Prinzeſſin Mathilde und Prinz Johann Georg
erſchienen waren Am Nachmittag machte der Kronprinz mit ſeinen
Söhnen eine Wagenfahrt und darauf einen Spaziergang von dem
er gegen 6 Uhr zurückkehrte

Oeſtreich Ungarn
Zur Affäre Prinzeſſin Luiſe

Wien 2 Oktober Der ſchleppende Gang welchen die Verhand
lungen des Advokaten der Prinzeſſin Luiſe nehmen legen ihr den Wunſch
nahe die Verhandlungen ganz abzubrechen Das Oberhofmarſchall
amt weiß zu dieſer Zeit daß die Prinzeſſin der Forderung zuſtimmt ihren
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen daß ſie es aber ablehnt ſich dem
Ausſpruch einſeitig vom Oberhofmarſchallamt ernannter Sachverſtändiger
zu unterwerfen Auch weigert ſie ſich entſchieden zur Unterſuchung nach
Deutſchland zu gehen Stimmt man dieſen ihren Bedingungen nicht zu
ſo hat ſie beſchloſſen ihre eigenen Wege zu gehen

Aus Paris wird gemeldet Prinzeſſin Luiſe iſt ſeit ihrer Ankunft in
Paris nunaufhörlich durch allerlei Bittgeſuche beſtürmt die oft geradezu
betrügeriſchen Anſtrich haben und anſcheinend im großen ausgeführt werden
So erhielt die Prinzeſſin vor drei Tagen einen Brief der von einem an
geblichen Biſchof in partibus gezeichnet war und in dem der Schreiber
erklärte einſtmals vor der Prinzeſſin in der Kirche St Gudulo zu Brüſſel
das Wort Gottes gepredigt zu haben Der Brief ſchloß natürlich mit der
Bitte um eine Unterſtützung für die Chriſten im Orient Graf Mattachich
antwortete daß der Biſchof bei ſeinem Verleger 100 Fres erheben könne
gleichzeitig benachrichtigte er die Polizei und dieſe erkannte in dem Biſchof
einen alten Freund den ſie ſchon lange wegen ſeiner Schwindeleien ſuchte
Der Freund der Chriſten im Orient wurde feſtgenommen die Prinzeſſin
will aber keinen Strafantrag gegen ihn ſtellen

Großzbritannien
Sir William Harcourt F

Am Sonnabend iſt Sir William Harcourt im Alter von 77 Jahren
plötzlich geſtorben Mit ihm iſt ein bedeutender engliſcher Rechtsgelehrter
und bekannter Parlamentarier aus dem Leben geſchieden der als un
bedingter Anhänger Gladſtones in den 80er Jahren des vorigen Jahr
hunderts eine wichtige Rolle ſpielte Er war am 14 Oktober 1827 ge
boren ſtudierte zu Cambridge wurde 1854 Rechtsanwalt in London und
1868 Profeſſor des Völkerrechts in Cambridge Jm gleichen Jahre trat
er in das politiſche Leben ein als die Stadt Orford ihn ins Unterhaus
wählte wo er ſich der liberalen Partei anſchloß Jm November 1873
übernahm er in Gladſtones Regierung das Amt eines Solicitor General
das er aber beim Sturze des liberalen Kabinetts im Februar 1874 wieder
verlor 1880 wurde er in Gladſtones zweitem Miniſterium Miniſter des
Jnnern unterlag dann zwar bei der nötig gewordenen Neuwahl zum
Parlament in Orxford wurde aber für Derby wieder gewählt 1885 trat
er mit Gladſtone zurück gehörte aber vom Februar bis Juli 1886 dem
dritten Kabinette des Premiers als Schatzkanzler an da er deſſen iriſche
Pläne völlig billigte Dasſelbe Amt bekleidete er auch im vierten
Miniſterium Gladſtones im Auguſt 1892 Bis zum Sommer dieſes Jahres
gehörte er dem Parlamente an in dem er als hervorragendſter und ein
flußreichſter Führer der liberalen Partei großen Einfluß ausübte den er
ſich durch ſeine reduneriſche Begabung ſeine Verſtandesſchärfe und die
Selbſtändigkeit ſeiner Anſichten zu erwerben und zu befeſtigen gewußt hatte
Jm Jahre 1898 legte er die Führerſchaft der liberalen Partei nieder weil
er ihre imperialiſtiſchen Neigungen nicht zu teilen vermochte Literariſch
iſt er als eifriger Mitarbeiter der Saturday Review und als Verfaſſer der
mit der Unterſchrift Historicus in der Times erſchienenen politiſchen
Briefe hervorgetreten

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Seit der Beſetzung von Jentai dem Schlußakt der Kämpfe bei Liau
jang haben die Japaner im Zentrum gar kein und auf dem linken Flügel
nur wenig Terrain gewonnen nur der rechte Flügel unter Kuroki hat
auf ſeinem Umgehungsmarſch im Oſten ziemlich vorgeſchobene Stellungen
erreicht Jm ruſſiſchen Hauptquartier gelangt man infolge dieſes auf
fällig vorſichtigen Verhaltens d Gegners immer mehr zu siner günſtigen
Auffaſſung der gegenwärtigen Kriegslage mit welchem Recht kann da
man die wahren Abſichten Oyamas nicht kennt freilich erſt die Zukunft
lehren Der Berichterſtatter des B meldet aus Mukden unterm
1 Oktober Da die erwartete Offenſive der Japaner bisher ausgeblieben
iſt macht ſich hier in der Beurteilung der Stärke des Feindes ein
Umſchwung geltend Man ſchätzt jetzt die Streitmacht die dem Marſchall
Oyama zur Verfügung ſieht auf nicht mehr als 150000 Mann mit
650 Geſchützen und die ruſſiſche Heeresleitung wird hieraus ihre Konſe
quenzen ziehen Die Japaner befeſtigen Baniapuſa am Oberlauf des
Schaho Den Talinpaß haben die Ruſſen vorläufig aufgegeben Gegen
über dem ruſſiſchen rechten Flügel überſchritten eine japaniſche Kavallerie
brigade und ein Jnfanterie Regiment bei Tſchangtan den Hunho Trotz
der Zurückhaltung die die Japaner bisher zeigten glaubt man doch all
gemein daß bald wieder eine große Schlacht geliefert werden wird Die
Stimmung iſt durchweg gut in der Ernennung Gripenbergs zum Chef
der zweiten Armee erblickt man eine willkommene Entlaſtung Kuropatkins
dem der Platz im Schwerpunkt der Operationen verbleibt

Auch von anderer Seite wird auf den auffälligen Mangel an Aktivität
bei den Japanern hingewieſen aus dem japaniſchen Lager ſelbſt wird die
Tatſache zugegeben aber ſehr im Gegenſatz zu der ruſſiſchen Auffaſſung
mit dem Gefühl der unbedingten Ueberlegenheit erklärt Dieſe verſchieden
artigen Meldungen enthält ein Telegramm des Reut Bur aus Mukden
vom 1 Oktober Jn der Lage iſt eine große Veränderung eingetreten Die
Japaner ſcheinen dringend darauf bedacht zu ſein künftig in der Defen
ſive zu bleiben Sie haben eine Stellung nordweſtlich von Jentai be
feſtigt Die Geſamtſtärke von Kuroki beträgt angeblich 76 Bataillone
18 Schwadronen und 276 Geſchütze Okus Armee iſt 66 Bataillone
26 Schwadronen und 252 Geſchütze die Armee Nodzus 44 Bataillone
9 Schwadronen 120 Geſchütze ſtark Zuſammen ſtehen danach Kuro
patkin gegenüber 144000 Mann Jnfanterie 6380 Mann Kavallerie und
638 Geſchütze Aus dem Hauptquartier der erſten japaniſchen Armee
wird telegraphiert Der Feind iſt von der fortgeſetzten Untätigkeit des
japaniſchen Heeres erheblich überraſcht Die Japaner ſind ihrer Ueber
legenheit ſicher und können ruhig auf die Vollendung ihrer Vorbereitungen
zum neuen Angriff warten Die Ankunft ruſſiſcher Verſtärkungen beun
ruhigt ſie nicht

Die Hoffnungen Rußlands daß Port Arthur ſich doch noch
längere Zeit werde halten können ſind fortwährend im Steigen begriffen
Die Zurückweiſung der meiſten japaniſchen Angriffe die ſchweren Verluſte
des japaniſchen Belagerungsheeres und die häufigen Durchbrechungen der
Blockade auf der Seeſeite tragen dazu bei dieſe optimiſtiſche Stimmung
zu nähren und auch die Erwägung zurücktreten zu laſſen daß die Feſtung
ſchließlich doch fallen muß wenn ihr kein Entſatz gebracht wird ein Ent
ſatz der ſelbſt im denkbar günſtigſten Falle ſei es zu Waſſer oder zu
Lande erſt nach vielen Monaten eintreffen könnte Jm Hauptquartier
Kuropatkins mag man denn auch etwas zurückhaltender urteilen Aus
Mukden liegt folgende Privatmeldung vor Hier iſt der aus Port Arthur
über Tſchifn entkommene ruſſiſche Leutnant Prinz Radziwill eingetroffen
Er berichtet daß die Garniſon und die Zivilbewohner der Feſtung geſund
find und reichliche Verpflegung haben Es wird allerdings zuweilen
Pferdefleiſch ausgegeben aber nur um die beſſeren Fleiſchſorten für die
Verwundeten aufzuſparen Die Verſorgung des Platzes mit Trinkwaſſer
iſt nicht gefährdet weil in der Stadt ein Deſtillierapparat vorhanden iſt
der täglich 20,000 Eimer gutes Waſſer liefert Auch haben die Kriegs
ſchiffe ſolche Apparate an Bord ferner gibt es viele Ziſternen zur Auf
ſammlung des Regenwaſſers und einen Teich mit gutem Waſſer Jmmer
hin iſt in den Ergebniſſen des letzten Sturmangriffs ein erheblicher
Fortſchritt der Japaner zu erblicken

General Nogi der die japaniſche Belagerungsarmee kommandiert
ſcheint ſich darauf vorzubereiten vor Port Arthur Winterquartiere zu be
ziehen Aus Tſchifu wird nämlich gemeldet Der letzte allgemeine Sturm
auf Port Arthur iſt wieder zurückgeſchlagen Die japaniſchen Offiziere
geben zu daß General Stoeßel eine großartige Verteidigung führt Auto
ritativ wird jetzt angekündigt daß die japaniſche Armee vor Port Arthur
Winterquartiere beziehen muß Dauernde Werke die vorzüglichen Schutz
gewähren werden außerhalb der ruſſiſchen Verteidigungslinien errichtet
Warme Winterſachen und neue Verſtärkungen kommen für die Belage
rungs Armee an Der Plan der Japaner iſt jetzt von der Landſeite zu
bowYrdieren und von der Seeſeite ſtrengſte Blockade zu beobachten ſie

fanden daß ſie die Nebenforts ſelbſt wenn ſie erobert ſind wer
Kreuzfeuers von den anderen Forts nicht halten können S

Die ſo oft verſchobene Abreiſe der ruſſiſchen Oſtſeeflotte nach
aſien ſoll wie jetzt beſtimmt verlautet am 15 d Mts vor ſich z
Aus Petersburg berichtet man nämlich Endlich ſind die vier Kr
ſchiffe Orel Oleg Schemtſchug und Jſumroud aus Krone
ausgelaufen um ſich mit dem Oſtſee Geſchwader zu vereinigen Nach
neueſten Beſtimmungen ſoll die Flotte die Reiſe nach dem fernen S
am 15 d Mts von Libau aus unter Admiral Roſchdjeſtwensky antret
Der Kommandierende der zweiten Armee General v Gripenberg v
Ende Oktober nach dem Kriegsſchauplatz abreiſen h

Es ſtellt ſich nunmehr heraus daß Kapitänleutnant Hentſg
von Gilgenheimb ein Opfer nicht nur ſeiner Pflicht ſondern w

Medb

noch eines über deren Anforderungen hinausgehenden Wagemutes geworden

iſt Von der Tatſache unterrichtet daß die ruſſiſche Flotte Wladiwoſtot w
erreichen beabſichtige ſchickte auch er ſich an die gefährliche Fahrt auf ein

Dſchunke dorthin zu unternehmen obwohl ſeine Jnſtruktionen ihm
ſtattet hätten mit Kapitän Hopman in dem verhältnismäßig ſicheren Hafen
von Port Arthur zu bleiben Seit dieſer Ansfahrt fehlen alle Nachrichten

von ihm Jn den Hafenſtädten des Gelben Meeres iſt dieſer Tage be
kannt gegeben worden daß der deutſche Kaiſer eine Belohnung den
10000 Mark für die Auffindung des verſchollenen Offiziers ausgeſetzt hat

Lokales
Der Nachdrud unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Oktober
Verleihung Dem techniſchen Eiſenbahnſekretär Mager hierſeltd

iſt der Charakter als Rechnungsrat verliehen tAuszeichnung Dem Steuer Aufſeher Wille zu HalleTrotha
aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand das Allgemeine Ehren
verliehen worden

Fernuſprechverkehr Von jetzt ab iſt Schwelm unbeſchrrt
zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen

Wer vieles bringt wird allen etwas bringen De
nach dieſem altbewährten Grundſatz zuſammengeſtellte reichhaltige Programm
für die am Sonntag den 9 Oktober im hieſigen Stadttheater ſtattfint
Matinee des Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien
Abteilung Halle a beſchäftigt ſchon ſeit Wochen eine große Anzat
Angehöriger aller Geſellſchaftskreiſe Die Vorbereitungen ſind im voll
Gange und der Eifer die Luſt und Liebe mit der jeder der Beteiligten
ſich hier in den Dienſt der Wohltätigkeit ſtellt laſſen einen glänten
Verlauf der Feſtlichkeit prophezeien die durch ihre Neuheit allgemeine
Intereſſe erregen dürfte Gewährt es ſchon einen eigenen Reiz An
gehörige der Geſellſchaft auf den Brettern zu ſehen die die Welt be
deuten ſo bürgt hier die perſönliche Leitung der Arrangements durtz
Herrn Direktor Richards dafür daß der Verein welcher in dieſer Forn
zum erſten Male vor das Forum der Oeffentlichkeit tritt mit ſeinen Dar
bietungen auch verwöhnteſten Anſprüchen genügen dürfte Eine Fülle
origineller Ueberraſchungen trägt ſedermanns Geſchmacke Rechnung und

mune

die Eintrittspreiſe ſind ſo verſchieden teilweiſe ſo niedrig geſet
daß jedem Gelegenheit gegeben iſt ſein Scherflein zur Linderung der durg
den Krieg beſonders geſteigerten ſich täglich in herzzerreißenden Briefen
kundgebenden Not unſerer unglücklichen Mitbrüder und Mitſchweſtern i
fernen Südweſtafrika beizuſteuern

Stadttheater Vollſtändig neu einſtudiert geht am Dienstag
Mozarts Meiſterwerk Die Zauberflöte in Szene Als Tamino trit
Herr Hugo Janke zum 1 Male auf Fräulein Welter ſingt die Vaming
in der Partie der Königin der Nacht haben wir Fräulein v Boer un

ber zum
1 Male auf dem Zettel Herr Rabot ſingt den Saraftro die Damen
Terzette ſind mit den Damen Stoll Waller und Ulrich und den Damen
Fiebiger Seidel Hartmann beſetzt Herr Soomer hat die Partie des
Sprechers während das heitere Element der Oper von Fräulein Sartg
Papagena Herrn Muth Papageno und Herrn Böttcher Monoſtatos

vertreten wird Dirigent der Oper iſt Herr Kapellmeiſter Tittel Regiſſenr
Herr Raven Fräulein Ravenau iſt von ihrer ſchweren Typhus Erkrankung
ſoweit wieder hergeſtellt um demnächſt ihre künſtleriſche Tätigkeit auf
nehmen zu können Jhre erſte Rolle wird die der Anna Wergeland in
Hirſchfelds Schauſpiel Nebeneinander Novität ſein

Neues Theater Gaſtons Hochzeit wird Dienstag bereits zum
7 Male aufgeführt Am Mittwoch gelangt Ernſt Hardt s ſpannende
Komödie Der Kampf ums Roſenrote die mit ſo großem Jntereſſe auf
genommen wurde zum 3 Male zur Aufführung Als nächſte Novität
iſt in Vorbereitung Frei iſt der Burſch in 4 Akten von J Grabein

Jm Apollothenter hat am Sonnabend wieder ein vollſtändig
neuer Programmwechſel ſtattgefunden Der Spielplan bietet eine an
genehme Miſchung verſchiedener artiſtiſcher Leiſtungen die faſt ſämtlich
Zugſtücke genannt werden können und den geſpendeten Beifall verdienen
Einen guten Anfang in der Reihe der Darbietungen machte die Soubrette
Mandita Léon welche in glänzender Toilette und hübſcher Stimme
mehrere prickelnde Liedchen zum Vortrag brachte Die Rollſchlittſchuhläufer
The 3 Williams bewieſen mit ihrem Sportakt Ein Wintervergnügen
auf dem Eiſe uſw viel Geſchicklichkeit in ihrem Fach und erregten durch
einige komiſche Szenen Heiterkeit Jn dem equilibriſtiſch akrobatiſchei
Verwandlungsakt des Charles Trio verbanden ſich Jongleur und Ver
wandlungskunſt mit akrobatiſchen Künſten deren ſchwierige Tricks bei
fällig aufgenommen wurden Mit kühnen Evolutionen brillierten die
Hochturnkünſtler Brothers Ceado an der hoch angebrachten
Perpentikulärleiter auf welcher ſie ſich zum Schluß mit anerkennens
werter Geſchwindigkeit im Kreiſe herumdrehten Der Humoriſt Oswin
Müller forderte mit ſeiner originellen Vortragsweiſe und ſeinem völl
neuen Repertoir lebhafteſten Beifall heraus Von äußerſt günſtiger Wirkung
waren die vornehmen Kunſtdarſtellungen Camillo Borgheſes Schönheits
gallerie berühmter und moderner Meiſterwerke dargeſtellt von mehreren
Damen bei farbenprächtiger Beleuchtung Etwas ganz außergewönliches
boten die Fiſchmenſchen The Alkers welche in einem im Hintergrunde
der Bühne aufgeſtellten mit za 5000 Liter Waſſer gefüllten Glasbaſſin
arbeiteten Sie ſchwammen in der den Fiſchen eigentümlichen Weiſe

über und untereinander weg ſpielten im ſſer bei brennender Lam
Karten aßen tranken und rauchten dort und als Hauptleiſtung bliet
Mr Alker 4 l Minuten unter Waſſer Dröſes Velograph ſchließt d
Vorſtellung

Walhalla Theater Der neue Spielplan bringt neben großer
Mannigfaltigkeit zum Teil recht intereſſante Nummern denen auch viel
berechtigter Beifall geſpendet wird Eröffnet wird die Vorſtellung durch
die Soubrette Ada Marcell worauf die Latours mit ihren gelungenen
parodiſtiſchen Opernfragmenten große Heiterkeit verurſachen und für ihre
Darbietungen lebhafte Anerkennung finden Juanita de Olivieras
Dreſſurakt exotiſcher Vögel zeigt wie viel anſtellige und gut dreſſierte
Vögel unter geſchickter Leitung zu leiſten vermögen Die Miglieder des
Laszlo Trio ſiellen ſich in einem luſtigen muſikaliſchen Akte als recht
beachtenswerte Künſtler vor die auf verſchiedenen Gebieten faſt zu viel
des Guten leiſten aber doch feſſeln und die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken

Durchſchlagenden Erfolg erzielt der Humoriſt Bernhard Mörbigtz de
zwar nicht gerade neues bringt durch ſeine unwiderſtehliche Komik aber
die Zuhörer fortreißt und für alle ſeine ausgezeichneten Darbietungen
ſtürmiſchen Applaus und zahlloſe Hervorrufe erntet Ausgezeichnetes
leiſtet auch die Familie Lorch mit ihren ikariſchen Spielen bei denen
drei Pferde und ein Eſel Verwendung finden Entzückend ſind Verg s
ſechs luſtige Weiber als akrobatiſche Tanzſängerinnen Zum Schluß
führt die deutſche Bioskop Geſellſchaft verſchiedene neue ſenſationelle
lebende Photographien vor

Der Techniker Verein Halle a S feierte geſtern und vor
geſtern ſein 25 Stiftungsfeſt Den Beginn der Feſtlichkeiten bildete am
Sonnabend S Uhr die Jubiläumsverſammlung im Vereinslokal Schult
heiß in welcher der Vorſitzende Herr Otto Katzſche die von nah und
fern erſchienenen Feſtteilnehmer willkommen hieß Nach Verleſung des
erſten Protokolls vom Gründungstage 1 Oktober 1879 und des
diesjährigen behandelte Herr Baumeiſter Felix Höhne in einem Vortrage
das Thema Was hat der Techniker Verein Halle für den Deutſchen
TechnikerVerband geleiſtet und was verdankt der Techniker Verein Halle
dem Deutſchen Techniker Verband Redner ſtellte in dieſem Vortrage
dem Vereine ein ſehr ehrenvolles Zeugnis über ſeine unermütliche fördernde
Wirkſamkeit zur Hebung der Standesintereſſen und zur Herbeiführung
wiriſchaftlicher Beſſerungen ſeiner Mitglieder aus Er gab u a bekannt
daß der Techniker Verein Halle an den Deutſchen Techniker Verband e
deſſen Gründung im Jahre 1884 rund 10,000 Mt Beiträge abgelieſert
hat Nachdem noch der Verbandsvorſitzende Herr Brinkmann ans
Berlin dem Jubiläumsvereine für ſeine raſtloſe Tätigkeit und ſeine ruhm
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vollen Verdienſte ſeinen Dank ausgeſprochen hatte ehrke der Ehren
vorſitzende Herr Architekt Taube in einer kurzen Anſprache die Gründer
und Förderer des Vereins insbeſondere den Architekten Herrn Karl Herr
welcher im Jahre 1879 als erſter Vorſitzender in dem Vereine wirkte
Nach Schluß der offiziellen Feier hielt die Fidelitas die Anweſenden noch
einige Zeit verſammelt Am Sonntag vormittag wurden den auswärtigen
Feſtteilnehmern bei einer Rundfahrt durch die Stadt die Sehenswürdig
keiten gezeigt und nachmittags I Uhr begannen im großen Saale der
ThaliaFeſtſäle die Hauptfeſtlichkeiten Zahlreiche Teilnehmer hatten ſich

dazu eingeſtellt ſo daß die Räume kaum ausreichten um alle unter
zubringen Seine Einleitung fand der Feſtakt durch eine kurze Anſprache
des Vorſitzenden Herrn Mauermeiſter Otto Katzſche welche in einem
Hoch auf den Kaiſer als den Schirmherrn der Technik ausklang Hierauf
trug Herr Ingenieur Klug den Feſtbericht vor in welchem er einintereſſantes Viſt über die Entwickelungsgeſchichte des Vereins gab der

aus kleinen Twſangen hervorgegangen jetzt eine achtunggebietende Stellung
behauptet Der 1 Vorſitzende Herr Mauermeiſter Katzſche überreichte
hierauf im Namen des Vereins Herrn Architekten Karl Herr als dem
Mitbegründer und 1 Vorſitzenden des Vereins ſowie Herrn Villaret
und Herrn Ingenieur Klug für langfährige Mitgliedſchaft und ver
dienſtvolle Bemühungen um den Verein je ein Diplom Hieran
ſchloſſen ſich eine Reihe Ehrungen Es folgten die Gratulationen des
Halleſchen Brudervereins des Maſchinentechniſchen Vereins ferner des
Leipziger Bau und TechnikerVereins des Techniſchen Vereins Berlin uſw
wobei dem Jubiläumsverein wertvolle Geſchenke zur Erinnerung über
reicht wurden Von den Damen des Vereins wurde ein Sparkaſſenbuch
als Fonds einer Witwen und Waiſenkaſſe geſtiftet Den Schluß der
Gratulationen bildete diejenige des EhrenVorſitzenden Herrn Kaul Taube
welcher im Namen der Bezirks Verwaltung ſprach An den Feſtakt ſchloß
ſich ein Feſteſſen bei welchem verſchiedene Reden und Muſikvorträge mit
einander abwechſelten Eine beſondere Ehre wurde dem Verein dadurch
zu teil daß ſich Herr Stadtbaurat Rehhorſt am Schluſſe ſeiner Rede
die in einem Hoch auf die Technik gipfelte als färderndes Mitglied auf
nehmen ließ Nach aufgehobener Tafel hielt ein Ball die Feſtteilnehmer
noch lange zuſammen Währendgdes Eſſens hatte die Firma Hein und
Roggenkamp eine photographiſche Aufnahme der Anweſenden bewerk
ſtelligt Eine allgemeine freudige Ueberraſchung war es als gegen 9 Uhr
bei der Vorführung von Lichtbildern die Perſonen aus dem Vereinsleben
darſtellten auch dieſe Aufnahme auf die Leinewand geworfen wurde Den
Abſchluß des Feſtes wird heute ein Ausflug ins Saaletal bildenSchlachthauszwang Der Magiſtrat erläßt in heutiger Nummer

eine Bekanntmachung worin er darauf hinweiſt daß unbeſchadet des am
1 Oktober erfolgten Jnkrafttretens des S 5 des preußiſchen Ausführungs
geſetzes zum Schlachtvieh und FleiſchbeſchauReichsgeſez die Beſtimmung
des S 9 des Ortsſtatuts betreffend die Einführung des Schlachthaus
zwanges in Halle a S unverändert in Kraft bleibt Zum näheren Ver
ſtändnis der Sachlage ſei bemerkt daß nach bisherigem Rechtszuſtande
ſämtliches auch das außerhalb Halles geſchlachtete friſche Fleiſch der tier
ärztlichen Unterſuchung auf dem Schlachthofe u Nach den
neuen Beſtimmungen darf ſeit dem 1 Oktober von auswärts wohnenden
Fleiſchern auswärts geſchlachtetes und von einem approbierten Tierarzt
bereits unterſuchtes friſches Fleiſch einer aberinaligen Unterſuchung in Ge
meinden mit Schlachthauszwang alſo auch hier in Halle nur zu
dem Zwecke unterworfen werden um feſtzuſtellen ob das Fleiſch inzwiſchen
verdorben iſt oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche Veränderung ſeiner Be
ſchaffenheit erlitten hat Dieſe Beſtimmung bezieht ſich aber nicht auf
friſches Fleiſch welches hier in dem Stadtkreis von hieſigen Fleiſchern ge
ſchlachtet wird Dieſes Fleiſch muß nach wie vor auf dem Schlachthofe
unterſucht werden Man vergleiche hierzu den Wortlaut des in der Bekannt
machung wiedergegebenen S 9 des die Einführung des Schlachthauszwanges
in Halle regelnden Ortsſtatuts Es können alſo diejenigen beruhigt ſein
welche befürchtet haben daß durch die neuen Beſtimmungen die Fleiſch
konſnmenten inſofern benachteiligt würden als ſie nicht mehr Fleiſch das
im Schlachthof unterſucht iſt erhalten könnten Jedermann kann ſich
vielmehr ſelbſt davon überzeugen daß er nur im hieſigen Schlachthofe
mit ſeinen bewährten Einrichtungen geſchlachtetes Fleiſch erhält wenn er
ſich die Mühe nimmt den auf dem betreffenden Stück Fleiſch befindlichen
Stempel zu prüfen Zur Erleichterung dieſer Prüfung für unſere Haus
frauen fügen wir ein Fakſimile des Stempels bei den in blauer Farbe

Schlachthof

Halle S

die Schtachthofsverwaltung auf jedes für tauglich befundene Stück Fleiſch
zu drücken hat Alles hier feilgebotene Fleiſch das nicht dieſen Stempel
trägt iſt auswärts geſchlachtet und nicht auf dem Schlachthofe unterſucht
Uebrigens ſei noch bemerkt daß nach unſerer Jnformation die Polizei
Verwaltung dafür ſorgt daß auch das auswärts geſchlachtete und hier
auf dem Schlachthofe nicht unterfuchte Fleiſch auf ſeine Genußtauchlichkeit
nach Möglichkeit überwacht wird

Kreisverein Halle des Verbandes Deutſcher Bureau
beamten Am Sonnabend fand die ordentliche Hauptverſammlung ſtatt
Aus dem Jahresberichte für die Zeit vom 1 Juli 1903 bis 1 Juli 1904
entnehmen wir daß der hieſige Verein einen reinen Zuwachs von 29 Mit
gliedern gehabt hat und der Mitgliederbeſtand 204 beträgt Davon ge
hören 186 der Krankenkaſſe und 8 der Sterbekaſſe des Verbandes an
Aus dem Kaſſenberichte ſei erwähnt daß die Einnahmen einſchließlich des
Kaſſenbeſtandes 1225,54 Mark betragen an den Hauptvorſtand ſind ab
geliefert 639,20 Mark für Bedürfniſſe des Kreisvereins ausgegeben
534,47 Mark ſodaß mit einem Beſtande von 51,87 Mark abgeſchloſſen iſt
Der m und Kaſſenbericht wurden richtig geſprochen Für die Zeit
bis 31 März 1905 wurden als Vorſtands mitglieder gewählt Regiſtrator
Göhre als Vorſitzender Bur Vorſteher Heger als deſſen Vertreter
Bur Vorſteher Becker als Schriftführer Bur Vorſteher Barthold als
deſſen Vertreter und Regiſtrator Klingner als Kaſſierer Als Kaſſen
prüfer wurden die Mitglieder Wirth und Kauſchmann und in den
Vergnügungsausſchuß die Mitglieder Meißner Kauſchmann und
Rödel gewählt Die Gründung einer Bücherei wurde zum Beſchluß er
hoben und mit deren Verwaltung Bur Vorſteher Benner betraut Am
1 Januar 1905 treten die vom letzten Verbandstage in Goslar be
ſchloſſenen neuen Satzungen in Kraft Nach denſelben ſind die angeſtreb
ten Ziele des Verbandes weſentlich erleichtert die Rechte und Pflichten
der Mitglieder haben eine ganz bedeutende Verbeſſerung erfahren die
Einteilung und Organiſation des Verbandes hat ſich durch Gliederung
in Bezirksvereinigungen nach Landesteilen bezw Provinzen und in Kreis
vereine verändert die Verbandsorgane ſind neu geregelt das bisherige
Wahlſyſtem iſt abgeſchafft und durch von den Bezirksvereinigungen zu
wählende Abgeordnete mit Anſpruch auf Entſchädigung erſetzt die General
verſammlungen Verbandstage ſind auf alle 2 Jahre feſigeſetzt das Geſchäfts
jahr iſt verlegt worden Auch die Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes
haben eine vollſtändige Umwandlung erfahren Der Verbandsbeitrag be
trägt vom 1 Januar 1905 ab 8 Mk für über 18 Jahre alte und 4 Mk
für unter 18 Jahre alte Mitglieder er iſt gegenüber den hohen Gegen
leiſtungen des Verbandes und mit Rückſicht darauf daß 2 Mark bezw
1 Mark pro Kopf der Mitglieder und Jahr an die Kreisvereine zur Be
ſtreitung der Verwaltungskoſten zu Bildungszwecken ufw zurückvergütet
werden ſehr gering bemeſſen Das Eintrittsgeld beträgt 2 bezw 1 Mk
Bis 31 Dezember d Js beträgt dasſelbe nur 50 Pfg Nähere Auskunft
erteilt der Vorſitzende

Der Mäuner TurunVerein feierte ſein 18 Stiftungsfeſt in den
Thaliaſälen Das Programm bot reiche Abwechslung in turneriſchen

und muſikaliſchen Darbietungen Ein gut vorgetragener Prolog leitete
die Feier ein worauf die Begrüßung der Gäſte durch den Vorſitzenden
erfolgte der zugleich auf die Zwecde und Ziele der Turnerei hinwies
Einige von der Geſangs Abteilung des Vereins vorgetragene mehrſtimmige
Lieder fanden Anerkennung Der iurneriſche Teil begann mit einer Gruppe
Stabübungen während das Turnen der erſten Riege am Reck und
Barren ganz hervorragende Leiſtungen zeigte die den ungeteilten Beifall
der Anweſenden fanden Ein von einem Mitgliede ausgeführtes Fahnen
und Keulenſchwingen bot ein farbenprächtiges Bild während eine ländliche
Turnerkomödie ungeheure Heiterkeit erregte Herr Henſchel jun erfreute

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Teilnehmer durch mehrere ViolinenVorträge Während des folgenden
Balles wurde den zum Militär einberufenen ſieben Mitgliedern
unter herzlichen Abſchiedsworten vom Vorſitzenden die übliche Rekruten
Pfeife überreicht Die ganze Veranſtaltung zeugte von turneriſchem Fleiße
und dem im Verein herrſchenden turneriſchen guten Geiſte

HarzklubZweigverein Halle An Stelle des Herrn Stadtrat
a D und Major a D Förtſch iſt der derzeitige Vorſitzende des hieſigen
Zweigvereins Herr Major a D Thomas als Vertreter des aus den
Zweigvereinen Halle Leipzig Cöthen und Weißenfels beſtehenden Bezirks
in den HarzklubZentralvorſtand gewählt worden Als nächſte Veran
ſtaltung iſt ein Vortrags und Projfjektionsabend geplant

Orcheſter Muſik Verein Am nächſten Sonnabend 8 Oktober
findet im Evangeliſchen Vereinshaus Kronprinz die ordentliche Jahres
Hauptverſammlung ſtatt in welcher namentlich auch über die Veran
ſtaltungen im bevorſtehenden Winter Beſchluß gefaßt werden ſoll

Singakademie Am Mittwoch den 19 Oktober findet in der
Tulpe die ordentliche Hauptverſammlung ſtatt in welcher namentlich

auch über die Veranſtaltungen der Singakademie im bevorſtehenden
Winter Beſchluß gefaßt werden ſoll

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Am Mittwoch den 28 und Freitag den 30 September fanden die öffent
lichen Prüfungen unter Zulaſſung der Eltern der betreffenden Schüler
ſtatt und zwar am Mittwoch für Klavier Violine Cello Kontrabaß und
am Freitag für Geſang und Theorie Dirigentenbildung Der Direktor
der in ſeiner Schlußrede vorerſt den Lehrern dankte wies darauf hin daß
die Anſtalt im Laufe des dritten Schuljahres von über 150 Schülern
beſucht wurde und betonte daß der Fleiß und die Reſultate in allen
Klaſſen teils hervorragend waren Sodann wurden die vom Lehrer
Kollegium beſchloſſenen Anszeichnungen verkündet Der Geſangspreis
vom Direktor geſtiftet wurde zugeſprochen Elſe Ritter und Gertrud Rein
der Preis des Richard Wagner Vereins Erna Fiebiger der Klavierpreis
Ella Kuhk die neu geſtiftete Prämie in der Hochſchule Fritz Volkmann
in der Grundſchule Martha Eggert die Violinprämie Lucie Spier
Violinklaſſe Hopfer Oeffentliche Belobigungen erhielten Gertrud Breetz
Gretel von Mittelſtädt Hermann Malden Fritz Alexander Richard Kaeg
bein Emil Kaſelitz Ehrenvolle Erwähnungen wurden zuteil Elſe Starke
Lucie Görner Elſe Lorenz Eliſabeth von Boſe Dora Voigt Jlſe
Schmöller Eruſt Schache Auguſt Schöne Klaſſen des Direktors in der
Hochſchule und Paula Toron Klaſſe Frau Heydrich Emmy Gruber
Klaſſe Ritter in der Grundſchule Die Ferien beginnen mit Montag

den 3 Oktober Wiederbeginn des Unterrichts Montag den 10 Oktober
Es werden im 4 Schuljahre 10 Lehrkräfte tätig ſein

Erhöhung der Lederpreiſe Der Verband thüringiſcher und
ſächſiſcher Lederfabrikanten beſchloß heute der Anregung anderer Gewerbe
verbände ſolgend nachſtehende Lederpreiserhöhungen und zwar ſofort ein
treten zu laſſen Für Unterleder Sohlleder Vacheleder Riemenleder
Blankleder 5 Mk Croupons Kernſtücke 8 Mk Abfälle Köpfe und
Seiten 5 Mk für Oberleder Fahlleder 12 Mk Kipſe 2c 10 Mk pro
Zentner Weitere Preiserhöhungen werden für November in Ausſicht
geſtellt wenn die außerordentlich hohen Preiſe für rohe Häute und teils
auch Gerbſtoffe anhalten

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Dem Geſchäftsberichte für
1903/04 entnehmen wir Das Ergebnis kommt dem des Vorjahres gleich
Die weiter zurückgegangenen Papierpreiſe konnten wir durch eine erhöhte
Produktion und durch Betriebserſparniſſe ausgleichen Während wir im
Jahre 1902/1903 einen Bruttogewinn von 348308 Mk zu verzeichnen
hatten beträgt derſelbe in dieſem Rechnungsjahre 351608 Mk Die Papier
fakturierung ergab 2316000 Mk gegen 2353 179 Mk im Vorjahre Der
Bruttogewinn beträgt 351608 Mk der verteilbare Reingewinn unter
Kürzung der Abſchreibungen und unter Hinzurechnung des Vortrages aus
1902/1903 ſowie eines Betrages für verfallene Dividendenſcheine 219513 Mk
Mit Zuſtimmung des Aufſichtsrates wird vorgeſchlagen die Verteilung einer
Dividende von 12 Proz zu beſchließen und die verbleibenden 8502 Mk
auf neue Rechnung vorzutragen

Jn dem Zwangsenteigunugsverfahren welches die Stadt
gemeinde gegen die Küſtner ſchen Erben wegen Hergabe des Ufer
ſtreifens in der Robert Franzſtraße angeſtrengi hat iſt von dem
Bezirks Ausſchuſſe zu Merſeburg zu Gunſten der Stadt entſchieden Da
anzunehmen iſt daß das Verwaltungsgericht die Entſcheidung der erſten
Jnſtanz beſtätigt ſo darf erwartet werden daß nunmehr der häßliche
Bretterzaun welcher den Uferſtreifen von der Straße abſchkießt bald be
ſeitigt wirdTheoſophiſche Geſellſchaft Die Vortragsabende finden im

laufenden Vierteljahr nach einem beſtimmten S n an
jedem Mittwoch Abend S Uhr in den Kaiſerſälen ſtatt Der Zutritt
zu den Vorträgen ſowie die Benutzung der theoſophiſchen Volksbibliothek iſt
für jedermann frei

Der Verein für Geſundheitspftege hat ein umfangreiches
Programm für das nächſte Vereinsjahr herausgegeben Vorgeſehen ſind
für das nächſte Vereinsjahr 16 Vorträge darunter 3 für Frauen und
1 Herrenvortrag 8 Diskuſſionsabende über beſtimmte Themen Samariter
und Krankenpflegeübungen und 3 Feſtlichkeiten Verſammlungen zu denen
auch Nichtmitglieder Zutritt haben finden jeden Dienstag Abend in den
Kaiſerſälen ſtatt Das Programm wird an ſämtliche Mitglieder und

jeden der ſich dafür intereſſiert koſtenlos abgegeben Am Dienstag den
4 Oktoder findet eine Gedächtnisfeier zu Ehren des vor 105 Jahren ge
borenen Begründers der Naturheilkunde Vinzenz Prießnitz ſtatt

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadanuerinnuen
findet Mittwoch den 5 Oktober nachmittags auf der Bergſchenke ſtatt
Zöglinge aus anderen Brudergemeinden ſind willkommen

Weißbier Salon Heute und morgen Abend tritt im Weißbier
Salon George Oppull das mediziniſche Rätſel auf O hat infolge
eines Sturzes den Taſiſinn verloren hat abſolut kein Gefühl und kann
an ſeinem Körper Experimente vornehmen die ſowohl für Aerzte als auch
für das Publikum von großem Jntereſſe ſind George Oppull kann ſich
ſcharfe Jnſtrumente in jeden Körperteil einführen auch iſt er im Stande
zentnerſchwere Steine vermittels Hammers auf ſeinem unbedeckten Kopfe
zerkleinern zu laſſen

Jn Trnunkenheit Geſtern abend gegen 9 Uhr fand der Kolonnen
führer Fink der hieſigen Krieger Sanitätskolonne in der Merſeburgerſtraße
einen Mann beſinnungslos liegen Bei näherer Beſichtigung ſtellte Herr
Fink eine ſchwere Kopfverletzung feſt die ſich der Mann in der Trunken
heit beim Fallen auf die Bordſchwellenkante zugezogen hatte Nach An
legung eines Notverbandes trug der Helfer mit zwei Mann den Verletzten
nach dem Bergmannstroſt woſelbſt ihm weitere Hilfe zu teil wurde

Unfall Der Arbeiter Franz Broßmann quetſchte ſich während
der Arbeit in einer hieſigen Papierfabrik die Finger derart daß er mittels
des ſtädtiſchen Kraukenwagens in das St Eliſabeth Krankenhaus gebracht
werden mußte

Radlerpech Geſtern nachmittag gegen 22 Uhr ſtürzte der
Schloſſer Paul Berger Lerchenfeldſtraße 4 vor dem Grundſtück Gr
Steinſtraße 62 von ſeinem Zweirad wobei er ſich am Kopfe mehrere
blutende Wunden zuzog

Waſſerrohrbruch Am Sonnabend abend kurz vor 9 Uhr verſank
vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 5 infolge eines Waſſerrohrbruchs ein
Vorderrad des beladenen Rollwagens der Firma Weſtphal Ackerſtraße 15
Der Straßenbahnverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten Die
Straße wurde erſt um 9 Uhr 40 Min wieder frei

Wutkrämpfe Geſtern früh gegen 5 Uhr wurde der Kürſchner
Kerſten aus Gröbers vor dem Grundſtück Kl Klausſtraße 6 von Wut
krämpfen befallen Er wurde auf die Polizei Hauptwache gebracht und
da er ſich bis 7 Uhr nicht wieder erholl hatte auf Anordnung des
Sanitätsrats Dr Schreyer der Nervenklinik zugeführt

Geſtürzt Der Hutfabrikant Nikolai Leipzigerſtraße 18 wurde
geſtern abend gegen 7 Uhr vor dem Grundſtück Trothaerſtraße 9a be
wußtlos aufgefunden Herr Rikolai war von einem in voller Fahrt
befindlichen Motorwagen der Stadtbahn abgeſtürzt und hatte dabei den
rechten Unterarm gebrochen und leichte Hautabſchürfungen im Geſicht
erlitten Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er mittels des
ſtädtiſchen Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 1 Oktober Der Königl Weichenſteller 1 Kl Ferdinand
Geßler und Emma Merſch geb Stiller Wansleben und Fichteſtr 4 Der
Schneider Alfred Regel und Emma Schöntg Breiteſtr 5 und Seeben
Der Stellmacher Fritz Freudenthal und Anna Krüger Gr Brunnenſtr 25
und Thomaſiusſtr 45

Eheſchließungen 1 Oktober Der Schloſſer Hugo Müller und Agnes
Thiele Karlſtr 28 und 21 Der Maler Friedrich Bruder und Martha
Ziegler Schützenſtr 19 und Leopoldſtr 32

4 Oktober Seite 3
Geboren 1 Oktober y Dem Hilfsbremſer Georg Weiland ein S

Walter Körnerſtr 10 Dem Handarbeiter Albert Kaps Drillingstöchter
Anna und Minna Albrechtſtr 20 Dem Handarbeiter Karl Wollmann
ein S Karl Körnerſtr 22 Dem Schloſſer Oswald Petrich ein S Artur
Bismarckſtr 3 Dem Oberpoſtpraktikanten Max Gottſchalk eine T Hilde
gard Viktoriaſtr 27

Geſtorben 1 Oktober Des Handarbeiter Albert Kaps T 3
Albrechtſir 20 Witwe Amalie Heiſe geb Nortzel 86 Scharrenſtr T

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 1 Oktober Der Tiſchler Wilhelm Lutze und Marie Bedg

Barfüßerſtr 16 und Neue Promenade 14
Eheſchließungen 1 Oktober Der Militäranwärter Guſtav Schröder

und Marie Nietſchmann Eſſen und Annenſtr 1 Der Arbeiter Paul Saal
und Jda Sondershauſen Hedwigſtr 1 Der Diener und Pförtner Guſtav
Tſcheſch und Martha Schiefer Berlin und Hochſtraße 1 Der Buchhalter

ermann Pook und Helene Krull Leipzig und Lerchenfeldſtr 18 Der
aufmann Paul Heiniſch und Margarete Schade Pfälzerſtr 4 und Zenker

ſtraße 3 Der Former Hermann Manaſſe und Margarete Pabſt Bruck
dorferſtr 7 und Gr Goſenſtr 18 Der Gärtner Auguſt Purrmann und
Eliſabeth Ahlheit Sachſa und 5 Vereinsſtr 2 Ver Kutſcher Albin
Dünnebeil und Jda Hahn Beeſen und Hochſtr 18 Der Fiſcher Wilhelm
Schreiber und Anna Schöne Spitze 29 und Böllbergerweg 4 Der Buch
binder Karl Thiede und Minna Eftger Leipzig und Ladenbergſtr 3
Der Kaufmann Albert Knäuſel und Elſe Wiemer Mansfelderſtr 12 und
Kl Klausſtr 6

Geboren 1 Oktober Dem Fabrikarbeiter Karl Gaſſa ein S Fritz
Bruckdorferſtr 5 Dem Oberpoſtaſſiſtenten Robert Bindrich ein S Her
bert Streiberſtr 53 Dem Kellner Paul Schreiter eine T x Forſter
S e 38 Dem Schloſſer Oswald Huck ein S Hans Zwingerſtr 31

em Schloſſer Karl Schliebe eine T Charlotte Dieskauerſtr 13 Dem
Schloſſer Hermann Richter eine T Gertrud Schützenſtr 7 Dem Handels
mann Oskar Raſt ein S Willy Brunoswarte 26

Geſtorben 1 Oktober Der Arbeiter Hermann Auge 33Klinik Des Arbeiter Johann Horſt T Elſe 2 Klinik Des chloßfer
Karl Morgenſtern T Gertrud 15 St Klinik Des Drehorgelſpieler
Heinrich Kutſcher Ehefrau Chriſtiane geb Prinz 60 Klinik Witwe
Karoline Wenzel geb Heſſe 57 Weingärten 21 Des Gelbgießer Karl
Mettendorf T Elly 3 Wörmlitzerſtr 97

Auswärtige Anufgebote
Der Bäckermeiſter Paul e en und Minna Kage Halle und

örbig Der Grubenarbeiter Peter Margieciok und Franziska Gorka
Der Privatter Paul Pohle und Johanna Meyer

ippelsdorf Buchholz und Halle

Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 3 Oktober Meldung des B Vor Kurzem verzog

der Gaſtwirt Schulz mit Frau und Tochter der 16 jährigen Anna
aus Bernburg nach Berlin um ein Reſtaurant zu kaufen Er logierte
mit ſeiner Familie vorläufig bei ſeiner Schweſter Frau M in Tegelort
Anna Schulz hatte in Bernburg ein Liebesverhältnis mit dem 24 jährigen

Buchhalter der dortigen ſtädtiſchen Gasanſtalt Friedrich Brüggert
angeknüpft doch ſtieß die Verlobung des Paares auf entſchiedenen Wider

ſtand bei den Eltern des jungen Mannes B kündigte ſeine Stellung
und teilte Anna mit daß er kommen werde Das Mädchen bat die
Eltern den Geliebten von der Bahn abholen zu dürfen und entfernte ſich

Die Eltern der Schulz waren über das lange Ausbleiben ihres Kindes
ſehr beunrnhigt und der Vater ſaß wartend am Fenſter Da hörte Herr
Schulz plötzlich aus nächſter Nähe zwei Schüſſe fallen und dann nach
kurzer Pauſe leiſe ſeinen Namen rufen Er ſtürzte ſofort auf die Straße

hinaus und fand hier ſein Kind röchelnd auf der Erde liegen
Daneben lag Brüggert entſeelt

Plauen Vogtl 3 Oktober Wolff s Bur Auf Station Herlas
grün überfuhr ein Güterzug den Prellbock die Maſchine und der
Tender ſtürzten 5 Meter hinab Der Lokomotivführer und Heizer ſprangen
ab und blieben unverſehrt

Köln 3 Oktober Wolff s Bur Die Köln Ztg meldet aus
Petersburg Jn verſchiedenen Orten plünderten Reſerviſten Läden
und Gaſthäuſer und leiſteten der Polizei Widerſtand Die jüdiſche Preſſe
ſtellt die Angelegenheit ſo dar als ob es ſich um Judenverfolgungen
handle das iſt jedoch nicht wahr

Haag 3 Oktober Meldung der Magdb Ztg Die Leiche des
früheren Präſidenten von Transvaal Krüger wird Anfang November
an Bord eines gewöhnlichen Dampfers nach Natal übergeführt die feier
liche Beiſetzung in Pretoria findet am 16 Dezember ſtatt Die Ueber
führung durch ein holländiſches Kriegsſchiff unterbleibt mit Rückſicht auf
England

London 83 Oktober Reut Bur Aus dem Hauptquartier des
Generals Oku wird über Fuſan von vorgeſtern gemeldet Der erſte
japaniſche Eiſenbahnzug iſt heute nachmittag in Liaujang einge
troffen Jn einigen Tagen wird ein regelmäßiger Dienſt eingerichtet ſein
Die erſten Züge führen Lebensmittel Munition und Eiſenbahnmaterial
mit ſich

London 3 Oktober Reut Bur Nach einer Meldung aus
Tſchifu von geſtern haben wie Chineſen melden am 28 und 29 Septem
ber heftige Kämpfe weſtlich von Liagotiſchan in der Nähe der Tauben
bucht ſtattgefunden bei welchen die Ruſſen vergeblich verſuchten ſich der
Geſchütze großen Kalibers zu bemächtigen welche die Japaner dort
aufgeſtellt hatten

London 3 Oktober Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
ans Shanghai Vor Port Arthur fand ein neues Seegefecht ſtatt
ein ruſſiſches Kriegsſchiff traf von Huſung ein Daily Chronicle
meldet Am Sonnabend wurde ein kurzer Waffenſtilllſtand abgeſchloſſen

um die Toten zu beerdigen worauf die Beſchießung wieder fortgeſetzt
wurde Die Lage der beiden Gegner iſt unverändert

Mukden 3 Oktober Meldung des B Die ganze
ruſſiſche Armee iſt noch ungeteilt unter dem Befehl Kuropatkins Die
Dörfer im Oſten und Süden von Mukden ſind vielfach von den Chineſen
verlaſſen in Erwartung der kommenden Kämpfe Die Japaner ver
ſchanzen ſich ſtark und richten ſich in Liaujang und Haitſcheng für

i Sie hatten in den Schlachten bei Liaujang und Jentaiden Winter ein
zuſammen 9 höchſtens 10 Diviſionen nebſt den Reſervebrigaden und
zählten unmittelbar nachher kaum 140000 Mann Jn den letzten Wochen

ſollen Truppen vom Süden nach Liaujang gerückt ſein und vielleicht iſt
die Formoſa Diviſion ſowie weitere Verſtärkungen zu erwarten ſobald
Port Arthur gefallen iſt

Tokio 3 Oktober Reut Bur Die Nuſſen machen große
Anſtrengungen das verloren gegangene Fort Kuropatkin wieder zu
erobern Die japaniſchen Geſchütze beherrſchen den ganzen Hafen

Tokio 3 Oktober Reut Bur Ein japaniſches Kanonen
boot iſt in der Nähe von Liagotiſchan auf eine Mine geſtoßen und
geſunken

5 erhält man den KöFriäscolh II gesuncl ſag täglichen Gebrauch
der ärztlich empfohlenen und 7viel tauſendfach bewährten Myrrholinmseife

Wafſfſerſtände Am 2 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,25
Unterpegel 0,35 3 Oktober Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,09 2 Oktober Bernburg 0,35 Calbe Unter
pegel 32 Oberpegel 1,23 Dresden 1,93 Magde
burg 0,21
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Gardinen en Sie
Ein grosser Posten weiss u eréme Mtr

Ein grosser Posten Weiss u créme
Ein grosser Posten weiss u créme
Ein grosser Posten weiss u créème

Zeitvorlagen
Vorlagen 120 75 55 35 20 Pt

Tapestry 210Velour 325Fellvorlagen 95 PtChin Ziegenfelle 125Angora Pelle 75
Lischdecken

Fantasiedecken 35 285 175 145 120
Tuch u Filzdecken 325 210 185 160

22 18 12 P
Meter 35 Pt
Aeter 55 Pt
Meter 75 Pf

Axminster
Axminster
Tapestry
Velour

II

I

Portierenstoff

Ein grosser Posten Weiss u créme

Ein grosser Posten weiss u eréme
Ein grosser Posten weiss u eréme

Teppiche
ca 140/200 170/240 200/300 250/350

Extra Prelse
von Montag den 3 Oktober vis

Sonnabend den 8 Oktober
Zugvitragen

Ein grosser Posten weiss u créème

275

345

Gardinen ger
Ein grosser Posten Weiss u créème Fenster 25 85 135

345

475

es

Venster
Fenster
Fenster

Ein grosser Posten weiss u créème
Ein grosser Posten weiss u cröme
Ein grosser Posten weiss u créme

Axminster III 460
985

1375
535
950

6909 1975
1700 3490
2200 3200
1129 2100
2400 4375

Por tieren
90 75 55 38 20 t

Portieren abgepasst 275 145 95 65 Pt

Linoleum
Läufer ca 60 em 85 78 60 t

3500 Läufer ca 67 cm 105 95 85 Pt
4200 Läufer ca 90 em 145 130 120
5 200 W n cheinene3500 vom Stück Meter 45 25 95 75 Pf

00 Küecehentisehdecken 75 55 35 28 Pf75 Wasserleitungsschoner 9 Pt
Zgettdecken

Tülldecken 585 475 345 250
Erbstülldecken 2100 1650 1350 1180

Plüschdecken 18090 1350 925 650 475 Tuch u Filztuoh Garnituren 750 595 465 Watfelbettdecken 350 245 175 125
J PFPenstermäntel 875 650 425 245 Plüsch Garnituren 1850 1275 950 580 Schlafdecken 225 195 165 145

Permanente Ausstellung kompletter Betten und Bettstellen
Warenhaus

Gr Ulrichstrasse 60 61

Hamburger Engros Lager

le Nass anG m b II Barfüsserstrasse 35

r
e

S

Zum Umzerg
Chemisch Reinigen sowie Auf und Vmfärben
von Möbel und Dekorationsstoffen in harzester Zeit

e Spezial Einrichtung für die Reinigung von
d Gardinen jeder Art auch auf Heu s schonendste Behandlung
S auf Wunsoh effenbein créme ecru etc gefärbt

K MauersbergerFärberei u chemische Rewigangs Angtant

h G eigene Laääcien üm Halle
Fernsprecher l248 D 1262

c S eS J R

Anmakhme Stellen bei
Abholen und Rückliefern kostenfrei

Bestellungen durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann

Fabrik S n 20
S g

e J J J c 7e S r re m m

c S Poetroleum Heizöfen S Sn 5 6 te von 15 Mark an Hulee Gas IIeizöfen Svon 20 Mark an

Fetowert bei mir zum Verkanf

8 Pfifferling Franckeſtr
Fortrrirt 2

Staatl genehim Unterricnts Anstalt
für alle KlassenLEDxnumen sowie

biturinms von
in Halle a

zur Vorbereitung tür das Linj Vreiw
hböb Lehranstalten Sexta bis rima inkl

Dr er Krause neinrienerue 14
Pension Prograwm Schulantang 17 Oktober

Von heute ab ieht wieder rin eder Kraßepot

n uüna hochtragender und uenwilchender

h Kühe mit Kälbern
Halle a

Borzugsofferte

Gries 1 Pſd 18 Bf

o E Galander Gr Steinstrasse 44
O schröder Merseburgerstr 62

R DfdTransport Sparkochherde Serue Röſtkaffee 70 pffür Haushaltungen Hotels Rittergüter e gute ur L o
orzg k 00e r Oefon gar rein Aaka z e e

ch Irisch k Syst Be ehr hh e n e e hokolade ſei ewpliehlt in reicher Auswahl i Reis weit mehr ziliger ſ
Wilh Heckoert S Graupen 1 Pfd 492 W JGr Ulrichstr 57 a nur i 11,5010 d 1,60Rosinen u r BdKorinthen ſ nur 20

S Weizenmehl
Vonniher

4 d 50 Pſ
Alle Waren ſehr gut und ſehr billig

Mittelſtraße 21
nebenOtto Bornschei

Kaffee Groß Röſterei

I7
88

KHaudt

Prämlen

mer ottoman
Staats Eisenbahniooseo
kür ganz Heutsehleazd gesetzl
erlaubte Pr en Obligationer

3 606 on Fros
Auszuhiung rotort ohne Abzug

Nächste Ziehung devorstehend
W Koeine Ratenl ooseVerlangen Sie umgeh Prospect d
L Wolf Frankfurt a MatinI Adalbertstr 102

vagare

mulntoren I manstattg ſecu u Lade stntton neueſte
Maſchinen

Carl kästner
billigſte PreiſeFriedri h iße 56

Nähe Stadttheater

I

ff Trüftelgänseleberwursgt
empfiehlt

Gustav RKoegel Gr Steinſtr 22
Telephon 704

Paul Schauseil 8 Co
Zankgeschäft

alle a Goststrasse I8
Zittonfelé Dolitsseß Silenburg

Wir empfehlen uns gur Ausführung aller bank
geschäftlichen Transaktionen wie

Eröffnung von Konto Korrenten
freien Checkrechnungen

Annaleme verginslicher Finlagen Depostten
Beleihung von börsengängigen Effekten und von

Hypotheken
DisRhontierung FPingiehung und Domisilierung von

Wecleseln
An und Verkauf von Effekten an deutschen und

ausländischen Börsenplätsen
Vmuechslung von Coupons ausländischen Noten

un Geldsorten
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

unter Kontrolle der Auslos ungen

un provistons

Zur Kapitalsanlage Ralten wir Stets ein Lager
miindelsicherer Wertpapiere vorrätig und Sind jeder
seit Abgeber von Pfandbriefen unter anderen der

Deutschen Fypothekenbauß
Rheinischen Hypothehenbank
Hamburger Hypothehenbank
Gotlicer Gruudkreditbank
Norddeutschen Grundkhreditbank

die wir un feweiligen Tagespurse provistonsfres
bereclienteiz
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